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Mehr Artenvielfalt im Braunschweiger Land
Königslutter Tolle Bilanz: Rund 600 Obstbäume und über
400 weitere Gehölze haben die Stiftung Kulturiandpflege und
das Landvolk Braunschweiger Land mit finanzieller Unterstüt-
zung der Firma Cargill Salzgitter in acht Jahren Zusammenar-
beit angelegt. Jahr für Jahr werden außerdem viele Kilometer
mehrjährige Blühstreifen ausgesät, Feldvogelinseln angelegt
und nicht abgeerntete Getreidestreifen auf den Feldern belas-
sen, um die biologische Vielfalt zu verbessern. „Die Stiftung
Kulturlandpflege entwickelt und koordiniert die jeweiligen
Maßnahmen", erklärt Geschäftsführer Peter Zanini. „Etwa 15
Landwirte schaffen auf diesem Wege langfristig einen zusätz-
lichen Rückzugsraum für viele Tierarten." Als jüngstes Projekt
wurde in der Feldmark bei Sunstedt (Stadt Königslutter) eine

Allee von 25 Obstbäumen gepflanzt. Der dortige Realverband
hatte die Flächen entlang des landwirtschaftlichen Wegenet-
zes zur Verfügung gestellt. Unterstützt wurde die Pflanzaktion
von den Landwirten Christian und Frithjof Pape. Durch di-
rekte Ansprache seiner Mitglieder sorgt der Landvolkverband
dafür, dass für die verschiedenen Biotopmaßnahmen und die
jährlichen Gehölzpflanzungen von den Landwirten geeignete
Flächen zur Verfügung gestellt werden. „Über den Landvolk-
verband Braunschweiger Land als Projektpartner wollen wir
auch die spätere Pflege der gepflanzten Obstbäume sicher-
stellen", erläutert Volker Meier vom Berufsverband. „Dies
geschieht in bewährter Kooperation mit der ortsansässigen
Landwirtschaft." PM/red
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Viele fleißige Helfer legten
Hand an, um eine Allee von
Obstbäumen zu pflanzen.
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